
Strukturversagen





Robert Sturm

Strukturversagen

Technische Katastrophen und ihre 
Bedeutung für die Ingenieurgeschichte



Bibliografische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische
Daten sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar

ISBN 978-3-96138-477-8

© 2026 Wissenschaftlicher Verlag Berlin
Olaf Gaudig & Peter Veit GbR
www.wvberlin.de / www.wvberlin.com
Alle Rechte vorbehalten.
Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt.
Jede Verwertung, auch einzelner Teile, ist ohne
Zustimmung des Verlages unzulässig. Dies gilt
insbesondere für fotomechanische Vervielfältigung
sowie Übernahme und Verarbeitung in EDV-Systemen.

Druck und Bindung: SDL – Digitaler Buchdruck, Berlin
Printed in Germany
€ 45,00

Bild auf dem Umschlag: 
Der Fotograf Howard Clifford flüchtet am 7. November 1940 von 
der Tacoma Narrows Bridge, während sich diese bereits in 
starker Resonanzschwingung befindet.
University of Washington Libraries. Digital Collections 
http://content.lib.washington.edu/
(https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=53411316)



V| Vorwort
echnische Bauwerke sind Ausdruck menschlicher Kreativi-
tät,  Innovationskraft  und  des  stetigen  Bestrebens,  die
Grenzen des  Möglichen zu  erweitern.  Brücken verbinden
Räume, Dämme zähmen Gewässer, Gebäude schaffen Le-
bens- und Arbeitswelten. In ihrer Funktion stehen sie für
Fortschritt und Kontrolle – doch zugleich bergen sie Risi-
ken, die oft erst dann sichtbar werden, wenn etwas schief-
geht. Dieses Buch widmet sich genau diesem Spannungs-
feld: dem Versagen technischer Strukturen und seiner Be-
deutung für die Ingenieursgeschichte.

Auf den ersten Blick erscheinen technische Katastrophen als Ausnahmen,
als tragische Einzelfälle in einer ansonsten von Erfolg geprägten Entwick-
lung. Bei näherer Betrachtung zeigen sie jedoch wiederkehrende Muster.
Bauwerke scheitern selten aus einem einzigen Grund. Vielmehr sind es
komplexe Wechselwirkungen zwischen Material, Konstruktion, Umweltbe-
dingungen und menschlichen Entscheidungen, die zum Versagen führen.
Gerade diese Vielschichtigkeit macht die Analyse solcher Ereignisse nicht
nur herausfordernd, sondern auch besonders erkenntnisreich.
Die Geschichte der Technik ist  daher nicht  allein eine Geschichte des
Fortschritts, sondern ebenso eine Geschichte des Irrtums, der Fehlein-
schätzung und des Lernens. Jede Katastrophe hinterlässt Spuren – nicht
nur in Form von Zerstörung, sondern auch als Impuls für Weiterentwick-
lung. Neue Bauvorschriften,  verbesserte Materialien,  präzisere Berech-
nungsmethoden und veränderte Sicherheitskulturen sind häufig direkte
Folgen früherer Fehler. In diesem Sinne sind gescheiterte Bauwerke pa-
radoxerweise auch Wegbereiter zukünftiger Stabilität.
Dieses Buch verfolgt einen technikhistorischen Ansatz, der über die reine
Beschreibung einzelner Ereignisse hinausgeht. Es versteht Baukatastro-
phen als eingebettet in ihre jeweilige Zeit – geprägt von gesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen,  politischen Entscheidungen und kulturellen
Deutungen. Ein eingestürzter Turm oder ein gebrochener Damm ist nie
nur ein technisches Problem, sondern immer auch ein soziales Ereignis.
Die Frage nach dem „Warum“ führt daher unweigerlich zu Themen wie
Verantwortung, Risikowahrnehmung und institutioneller Praxis.
Ein besonderes Augenmerk liegt  auf  der Entwicklung des technischen
Denkens im Umgang mit Unsicherheit. Während in frühen Epochen Er-
fahrung und Intuition dominierten, führten Industrialisierung und wissen-
schaftlicher  Fortschritt  zu  immer  komplexeren  Modellen  der  Risikoab-
schätzung. Dennoch bleibt ein zentrales Problem bestehen: Absolute Si-
cherheit existiert nicht. Technische Systeme sind und bleiben anfällig für
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Störungen – sei es durch unvorhergesehene Belastungen, menschliche
Fehler oder organisatorische Defizite.
Die vorliegende Abhandlung lädt dazu ein, Baukatastrophen nicht nur als
tragische Ereignisse zu betrachten, sondern als Quellen des Wissens. Sie
fordert dazu auf, hinter spektakuläre Bilder des Einsturzes zu blicken und
die tieferliegenden Ursachen zu verstehen. Denn nur durch eine kritische
Auseinandersetzung mit dem Scheitern lassen sich die Grundlagen für
verantwortungsbewusstes und nachhaltiges Bauen schaffen.
Möge dieses Buch dazu beitragen, das Verständnis für die komplexe Na-
tur technischer Systeme zu vertiefen – und zugleich das Bewusstsein da-
für schärfen, dass Fortschritt stets auch mit Verantwortung einhergeht.

Robert Sturm
Sommer 2026
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